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Ein Engländer über Stanley
Halle 18 Januar

Kurz vor Eintreffen Stanley s und des geretteten
Emin im deutschen Schutzgebiete erhoben sich in der deut
schen und vornehmlich österreichischen Presse Stimmen
gegen Stanley in seiner Eigenschaft als Retter Emins
sowohl wie als Reisender und Forscher Es entstanden
Zweifel über die Ehrlichkeit seiner Absichten über den
Werth seiner Person in moralischer und wissenschaftlicher
Hinsicht und vor allem über die praktische Brauchbarkeit
seiner Erfolge für die Wissenschaft Fast einstimmig wurde
dieselbe iy Zweifel gezogen einmal weil Stanley zu viel
Sonderinteressen im Auge hatte die er nach der Art seiner
Mission auch haben mußte dann aber vor allem deshalb
weil ihm zu einer werthvollen Verwendung seiner Erfah
rungen die nöthige wissenschaftliche Grundlage und der
Blick und das Urtheil des Gelehrten fehlt Gerade des
halb werden die von Dr Schnitzer gesammelten Erfah
rungen einen eminent höheren Werth für die civilisirte
Welt haben außerdem wird seinen Berichten der Stempel
unbedingter Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit anhaften
Wir haben zu der Eingangs erwähnten Zeit eine gleiche
Ansicht schon ausgesprochen und die Person und Erfolge
Stanleys in gebührender Weise gewürdigt Heute liegt
zin Urtheil eines Engländers vor das an Deutlichkeit
nicht das Mmdeste zu wünschen übrig läßt Mr John
Burns der bekannte Streikführer hat nach einer Meldung
des B T im neuen Londoner Stadtrath gegen Stanley
ine Rede vom Stapel gelassen die bewahrheitet sich

dieselbe für die Stimmung eines Theiles des englischen
Volkes für Stanley sehr bezeichnend ist Stanley sollte nach
dem Antrage eines Herrn Will ams mit großen Ehren in
London empfangen und ihm ein glänzendes Bankett gege
ben werden Da wehrt sich Mr Burns und erklärte zum
höchsten Erstaunen der hochwürdigen Stadtväter Folgendes

Ich behaupte daß der hochwürdige Herr Antrag
steller schlecht unterrichtet war als er annahm daß die
Bevölkerung Londons geneigt sei Stanley zu fetiren
Oho Ich wenigstens Protestire im Namen Vieler

gegen den öffentlichen Empfang eines Mannes der seinem
eigenen Zugeständniß nach in ganze Distrikte Afrikas
die Verwüstung getragen Oho oho Ich weiß daß
meine Bemerkungen vielen Stadträthen unbequem und
unangenehm sind ich werde aber thun was meine Pflicht
ist Ich will dabei die Verdienste Stanleys als geo
graphischen Entdeckers seinen Unternehmungsgeist und
Muth nicht in Frage stellen Ich bewundere sie Die
Leute aber die ihn verhimmeln beurtheilen ihn und
seine Leistungen sehr einseitig weil sie sehr wenig von
der Sache wissen Oho Unverschämt und andere
Zwischenrufe Ich war in Afrika die Herren waren
nicht dort Ich war im Verkehr mit den Eingeborenen
ich habe einige der Distrikte besucht die Stanley heim
gesucht hat ich weiß was ich gesehen und gehört habe
und es geht unbedingt nicht an einen Stanley und einen
de Brazza mit Männern in eine Reihe zu stellen welche
als Apostel der Kultur in Afrika gewirkt und von hohen
Idealen erfüllt für das Wohl und die moralische und
materielle Hebung der Eingeborenen selbstlos und hingeb
ungsvoll gearbeitet haben Bon Livingstone Spenke Grant
Cameron und Emin ist ein weiter Sprung zu Stan
ley und ich bin erstaunt daß ein Geistlicher den An
trag stellt einen Mann durch öffentlichen Empfang zu
chren der Menschenleben so gewissenlos hingeopfert
hat wie Stanley Ich glaube nicht daß das englische
Volk vor Begierde brennt Stanley ungewöhnliche Ehren
zu erweisen und damit die Behandlung gut zu heißen
die er den Eingeborenen zu Theil werden ließ Oder
will man den Retter Emins feiern Die ganze
Emin Expedition war ein Vorwand um die eigentlichen
Zwecke der Mission Stanleys zu verbergen Stanley
sollte die Aequatorial Provinz für eine britische Han
delsgesellschaft sichern er wollte Emins Elfenbein retten
das einen Werth von 160,000 Pfd Sterl hatte
das war der eigentliche Zweck seiner Expedition und
dieser Zweck ist mißglückt Wenn nicht alle so werden
doch viele Engländer über diese Hilfsexpedition er
röthen Stürmische Unterbrechung in der jedoch Lord
Roseberry abermals für Burns entscheidet Stanley
ging nicht als Pionier der Kultur nach Afrika er ging
als Lvwllus vo sxsur des europäischen Shoddy Fa
brikantenthums dahin und ich Protestire dagegen daß
die Bevölkerung Londons aufgefordert wird solch fah
rendem Strauchritterthum der schlimmsten Sorte Ehren
zu erweisen ich protestire dagegen daß Stanley die
Ehre eines öffentlichen Empfanges gegeben werde
nicht Stanley dem Geographen sondern Stanley dem
Freibeuter am Kongo

Der Vorsitzende Lord Roseberry entzog trotz wieder
holten Einspruches dem Redner das Wort nicht und gab
dadurch nicht undeutlich zu verstehen daß er die Ausführ
ungen des kühnen Streikführers nicht gerade mißbillige
Auf jeden Fall unterbleibt aber der festliche Empfang von
Seiten Groß Londons das ist vor allem der praktische
Erfolg der Burns schen Rede Der moralische wird aber
ein noch weit größerer sein und zwar in England selbst
Mögen immerhin dem Abenteuerer von Seiten der City
Ehrenbezeugungen zu Theil werden so viel möglich sind
Stanley selbst wird sich in Anbetracht der ganzen
Verhältnisse die die Rede Burns so klar und drastisch
darlegte nicht die Augen verbinden können und muß ein
sehen daß er von einem großen Theil seiner eigenen
Landsleute nach seinem wahren Werthe geschätzt und ge
wogen wird Für uns liegt aber der Hauptmoment nicht
in der moralischen Niederlage Stanleys sondern in der
Anerkennung Emin Paschas Wir wollen in die Einzel
heiten die das Charakterbild des Geretteten und des Ret
ters vervollständigen heute nicht eingehen dazu wird
sich vielleicht bald genug Gelegenheit bieten wir wollen
auch nicht den Engländer dem immerhin eine ge
wisse Bedeutung nicht abzusprechen ist nicht unge
recht beurtheilen die Thatsache jedoch steht fest daß
der Brite bereits begonnen hat die Situation auszu
nutzen und sich neben dem Titel des Retters auch den des
Protektors Emins anmaß Die von allen Deutschen
und der gesammten gebildeten Welt so sehnlichst erhoffte
Genesung Dr Schnitzers wird allein die Geschichte vor
groben Verstellungen und unmaßgeblichen wissenschastlichen

Produkten bewahren Wir Deutsche aber die wir Millionen
bereits für die Erforschung des dunklen Erdtheils geopfert
und für die Erschließung neuer Handelsquellen und Er
weiterung unseres Territorialbesitzes in fernen Landen
Verluste an theuren Menschenleben nicht gescheut haben
wollen nicht vergessen daß unter der Zahl der kühnen
Afrika Reisenden Stanley bei aller Selbstberäucherung doch
nicht der bedeutendste Dr Schnitzer aber nicht der
jenige ist der weniger Anspruch auf menschliche Ehren
und öffentliche Anerkennung hat

matischen Verhältnissen niemals eilt zweites Indien werden
Der Hauptimport nach Afrika bestehe in Schnaps Wenn auch
der künftige Reichstag wünsche Ostafrika festzuhalten so müKe
man zuerst sorgen bessere Verhältnisse in Central Afrika zu
schaffen Merkantile Interessen in Ostafrika lägen noch gar
nicht vor wenn diese nachgewiesen werden könnten und wir
Ostafrika festhalten wollten dann müsse man allerdings an
eine Dampferverbindung denken

Nachdem noch Oechelhäuser sich für die Vorlage ausge
sprochen hat wird sie an eine Kommission verwiesen

Es folgen Berichte über Petitionen
Morgen Etat und Anträge

Reichstag
45 Sitzung vom 17 Januar 1 Uhr

Berathung der Dampservorlage
Bamberger Er lehne die Regierungsvorlage ab Auf

fallend sei daß man nach langem Zögern plötzlich letzt am Ende
der Legislaturperiode komme wo keine Sammlung für wichtige
Gesetze sei man fürchte wohl der nächste Reichstag werde weni
ger willfährig sein Die Gründe für die Borlage seien ebenso
fadenscheinig wie die früheren für die Korea und Samoalinie
Die Freisinnigen hätten recht der Schönfärberei der Kolonial
freunde entgegenzutreten Das letzte Weißbuch Wiszmann s
schließe wie ein Blendfeuerwerk man wolle Stimmung im Reichs
tag machen Der Lloyd wäre froh wenn die australische Linie
fortfiele und nun verlange man die viel aussichtslosere ostafri
kanische Anstatt eine Dampferlinie zu gründen ziehe er es
vor die geforderte Summe als Unterstützung der ostafrikanischen
Gesellschaft zu geben oder Wißmann die etwa nothwendigen
Schiffe jedesmal besonders zu bezahlen

Staatssekretär Stephan Bamberger verstehe die Sache in
teressant darzustellen in der Richtigkeit aber sei er über Die
australische Linie sei nicht politischer Natur sondern aus postali
schen Gründen von ihm ausgegangen Redner iucht das Bro
speriren der australischen Lime aus englischen Zeitungen nach
zuweisen Die Freisinnigen widerstrebten jedem Versuch das
Ansehen Deutschlands im Auslande zu stärken Man dürfe die
Kolonialpolitik nicht angreifen Alles fange klein an das Bei
spiel Jamaica s das früher Sumpfland gewesen sei beweise
daß Ostasrika auch eine Zukunft haben könne Deutschland
dürfe nicht zurückbleiben bei dem internationalen Kolonial
wetistreit

Hobrecht Die Nationalliberalen würden zustimmen nach
dem Staatssekretär Stephan das Bedürfniß nachgewiesen habe
Die freisinnige Opposition sei prinzipiell jedem wahrhaft deutschen
Unternehmen feindselig DieKolonialpolitik wurzele im deutschen
Volke Seit 1870 sei das Gefühl der Zusammengehörigkeit aller
auch im Auslande lebenden Deutschen gewachsen deshalb müsse
man die Verbindungsmittel fördern Ostafrika sei ein Gebiet
wo die Deutschen ohne Unterschied der Partei und Konfession
in friedlicher Kulturarbeit sich vereinigen könnten

Windthorst Er habe immer geglaubt Kolonien seien für
Auswanderung des Volksüberschusses er erwarte aber den Be
weis daß Ostafrika als zweite Heimath für Deutsche passe
Eine ostafrikanische Dampserlime sei überflüssig denn wenn sie
prosperiren würde hätten die Hamburger schon längst Privat
linien eingerichtet Er höre man plane weitere Einrichtungen
in Ostafrika das ei unnütz denn der Staat fei nicht berufen
kaufmännische Spekulationen zu treiben zumal kein Geld vor
handen sei man solle dies den Hamburgern überlassen und
überhaupt mit der Vorlage bis zum nächsten Reichstag warten

Helldorf Es handle sich nicht um eine Subvention für
Hamburg die Dampfervorlage sei eine Förderung der Handels
politik Windthorst s Schilderung von dem Geldmangel sei un
wahr das öffentliche Leben beweise das Gegentheil

Nobbe Die Dampferlinie nach Ostasrika wo wir national
engagirt seien müsse schon aus patriotischen Gründen ange
nommeu werden Die Ausgaben für die Subvention wären
keine Verschwendung denn das Meer sei die große Weide auf
welche die mündig gewordenen Nationen ihre Heerden treiben
Die Begründung der Vorlage sei überzeugend

Virchsw Die Erfahrung bet Samoa sollte die Kolonial
schwärmer vorsichtiger machen Ostafrika werde bet seinen kli

Politische nnd Tages Chronik
Berlin 17 Januar Anläßlich des Todes des

Lord Napier von Magdala hat Kaiser Wilhelm
an den Herzog von Cambridge als den Höchstkomman
direnden der britischen Armee folgendes Beileidstele
gramm gerichtet

Die britische Armee hat soeben einen ihrer tüchtigsten
Generäle und tapfersten Soldaten verloren Ich bedauere
tief den Hingang des ausgezeichneten Lord Napier von Mag
dala und beeile mich Ihnen und der ganzen britischen Armee
meine herzliche und aufrichtige Theilnahme auszusprechen
Seine Einfachheit und sein glänzendes militärisches Genie
waren Eigenschaften ob deren ihn mein Großvater und mein
Vater in hohen Ehren hielten Ich bitte die Gefühle meines
aufrichtigsten Beileids der Königin und der Armee zu über
mitteln

Wilhelm I k
Admiral der englischen Flotte

Der Herzog von Cambridge hat dem deutschen
Kaiser für den Ausdruck der Theilnahme telegraphisch

seinen herzlichen Dank übermittelt
Dem Bundesrathe ist eine Ergänzung zum Reichs

aushaltsetat für 1890/91 zugegangen welche die Er
höhung der einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat
es auswärtigen Amtes um 187,000 Mk betrifft Es

handelt sich dabei um den nothwendigen Umbau des nörd
lich gelegenen Seitenflügels des Dienstgebäudes Wilhelm
straße 76 so wie um einige andere bauliche Einrichtungen
für das auswärtige Amt Bei der im Herbst v I vor
genommenen baulichen Besichtigung der Gebäude des ge
dachten Grundstückes haben sich in den Räumen des Cen
tralbureaus Zustände herausgestellt welche vom bautech
nischen Standpunkte aus nicht länger verantwortet werden
können Zur Deckung der erforderlichen Kosten sollen die
Matnkularbeiträge um 187,000 Mk erhöht werden Das
in Betracht kommende Gebäude hat einen geschichtlichen
Charakter Hier wohnte durch viele Jahre und bis zur
Einrichtung des benachbarten Kanzlerhauses in sehr be
scheidenen Räumen Fürst Bismarck als preußischer Mi
nister des Auswärtigen und Kanzler des norddeutschen
Bundes hier empfing derselbe u A die rauschenden Kund
gebungen der Bevölkerung Berlins nach dem Blind schen
Attentat im Mai 1866 und hier fanden die ersten par
lamentarischen Abende bei Bismarck statt Der Bundes
rath überwies die Nachtragsforderung dem Ausschusse für
Rechnungswesen

Wie verlautet wird demnächst der erste Band eines
größeren Werkes erscheinen welches für die Beurtheilung
unserer gesammten wirthschaftlichen Entwickelung schon we

gen seines Ursprunges von Bedeutung ist Es wird näm
lich vom Generalsekretariat des deutschen Han
delstages eine auf das gesammte zur Verfügung stehende
Material sich stütz nde systematische Uebersicht der na
tionalökonomischen Entwicklung Deutschlands
in den Jahren 1883 bis 1888 herausgegeben ein Unter
nehmen das nur mit den umfassendsten Vorarbeiten mög
lich war Im Laufe des Jahres wird das Werk vollstän
dig vorliegen und alsdann einen jedenfalls nicht minder
interessanten Rück und Vorblick gewähren

Koblenz 17 Jan Der Kaiser ordnete an daß
die von der Kaiserin Augusta begründeten Rhein an
lagen auf seine Kosten in der bisherigen Weise erhal
ten werden sollen

Königsberg i Pr 17 Jan Emin Pas ch a hat
der philosophischen Facnltät der hiesigen Universität tele
graphisch seinen Dank für seine Ernennung zum Ehren
doctor ausgesprochen

Wiesbaden 17 Januar Der Fürst von Schwarz
burg Sondershausen kehrr heute Abend gänzlich wieder
hergestellt nach Sondershausen zurück

Karlsruhe 17 Januar Die Meldungen aus Me
ran über das Befinden der Kronprinzessin von Schwe
den der Tochter unseres Großherzogs bestätigen leider
die Besorgnisse welche bereits Ende October gehegt wur
den als sich die Kronprinzessin mit dem Prinzen Gustav
Adolf in Wiesbaden ärztlich untersuchen ließ Auf ver
schiedenen Seiten hielt man bereits damals den Aufenthalt
in Madeira oder Afrika für geeigneter als den inMe



ran von wo die Kronprinzessin j tzt nach Nervi an der
Rivtera übergesiedelt ist

München 17 Januar Ein Ausschuß von Bürgern
hiesiger Stadt unter dem Vorsitze des Bürgermeisters be
schloß am Sonntag dem 26 d M zu Ehren des Ge
burtstages Sr Majestät des Kaisers im Hotel Bay
rischer Hof ein Festmahl zu veranstalten

Wie 17 Januar Wider alles Erwarten gelangten
die Ausgleichsconserenzen mit der heutigen Sitzung
Reicht zum Schluß da die Czechen in die Berathung
der Frage der nationalen Cnrien andere Fragen verfloch
ten namentlich die Durchsicht der Landtagswahlordnung
verlangten Bezüglich der nationalen Curien verlangen
die Deutschen daß sie unbedingtes Vorrecht in allen natio
nalen Fragen haben und ferner als Wahlcurien errichtet
werden Was den allgemeinen Stand des Ausgleichs an
betrifft so ist derselbe nach dem Ergebniß der gestrigen
Conferenz zweifellos günstig da die Deutschen wichtige
Zugeständnisse erhielten Nichts desto weniger erscheint
der heutige Jubel offiziöser und einiger liberaler Blätter
allzu überschwänglich da erst die Vorlage der Regierung
abzuwarten ist Aus czechischer Quelle verlautet etwas
von hohen Auszeichnungen an sämmtliche Theilnehmer
der Konferenz

Ein Erlaß des Justizministers verfügt daß die
gerichtliche Correfpondenz mit Elsaß Lothringen
lediglich auf diplomatischem Wege zu erfolgen hat

Ueber die gestrigen Erklärungen der Regierung
verlautet daß sie zwar nicht die Aufhebung der bestehenden
Sprachverordnungen aber eine wesentliche Abände
rung derselben zusagte Die Czechen gingen auf die
Verständigung ein unter dem Vorbehalt daß die getroffe
nen Vereinbarungen seitens des czechischen Landtagsclubs
genehmigt würden Uebrigens glauben sie daß die Ver
ständigung sowohl die Jungczcchen wie die Altczechen be
friedigen könne da nunmehr eine rechtliche Grundlage
ihrer nationalen Stellung gegenüber jedem Systemwechsel
geschaffen worden sei Ueber die Veröffentlichung der
gefaßten Beschlüsse wird man morgen entscheiden Die
Regierung wünscht die Geheimhaltung bis zum Einbringen
der Vorlage

Mehrere Blätter bezeichnen den deutsch böhmi
schen Ausgleich als vollzogen Thatsache ist jedenfalls
daß die deutschen Abgeordneten in dem am nächsten Mitt
woch wieder zusammentretenden böhmischen Landtag er
scheinen werden somit die Abstinenz Politik aufgeben werden
Die Einzelheiten des abgeschlossenen nationalen Friedens
sind noch unbekannt Ueber diejenigen Streitfragen über
welche die Konferenz eine Verständigung erzielte wird die
Regierung dem böhmischen Landtag beziehungsweise dem
Reichsrath Gesetzentwürfe vorlegen Der Abschluß des
Friedens harrt somit noch der parlamentarischen Geneh
migung wobei die radikalen Elemente links und rechts
jedenfalls Schwierigkeiten machen werden Bezüglich
weiterer politischer Folgen welche nach dem vollzogenen
Ausgleich eintreten dmften cirkuliren bereits verschiedene
Gerüchte darunter solche betreffs wahrscheinlicher Aende
rungen im Kabinet Sicheres darüber ist indeß vorläufig
nirgends bekannt Einstweilen verlautet nur Ackerbau
minister Falkenhayn werde wegen andauernder Kränklich
keit in der nächsten Zeit zurücktreten

17 Januar DieGisfinHartenau die Gattin
des Prinzen Alexander von Battenberg ist heute
Nacht von einem gesunden Knaben glücklich entbunden worden

Pest 17 Januar Der an der Grippe erkrankte Mi
nisterpräsident Tisza muß noch einige Tage das Zimmer
hüten

Nach dem Llohd ist in Wien von einer russi
schen Verwahrung gegen den bulgarisch englischen
Handelsvertrag bisher nichts bekannt

Turin 17 Januar Dem Krankenbericht zufolge lei
det der Herzog von Aofta an einer Entzündung des
rechten Lungenflügels Das Fieber ist mäßig und es
sind keinerlei Complicationen vorhanden

Madrid 17 Januar Die amtliche Gazeta be
stätigt die fortschreitende Genesung des Kö
nigs

Die Königin hatte gestern eine Berathung mit
Jovellar und Martinez Campos welche ihr den
Rath ertheilten Sagasta mit der Neubildung des Cabinets
zu beauftragen Die Königin wird heute eine Unterred
ung mit den ehemaligen Kammerpräsidenten Martos und
Toreno Ha5en

Paris 17 Januar Die Meldung daß die Gräfin
von Paris sich bei der Königin Victoria von
England in die Angelegenheit des englisch portugiesischen
Streitfalles einmischte wird bestätigt Die Gräfin warnte
nachdrücklich davor den Sturz der Dynastie Braganza
herbeizuführen da derselbe die monarchische Einrichtung
anderer Staaten erschüttern könnte Die Königin Victoria
erwiderte sie bedauere die letzten Vorgänge allein die eng
lische Verfassung gestatte ihr keine Einmischung Die Gräfin
von Paris ist bekanntlich die Mutter der Königin Amalie
von Portugal

Die Nachricht von dem Tode des Gewehrerfinders
Oberst Lebel beruht auf Erfindung der Zustand Lebels
hat sich im Gegentheil gebessert

Der Justizminister Thevenet verdate die Unter
suchung gegen den Bischof Fava von Gleiste wegen
dessen Verhalten bei der Leichenfeier des Präiektea De
lattre

Charleroi 17 Januar Zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitern entstanden namentlich über die Zahl der Arbeits
stunden neue Schwierigkeiten Die Zahl der Streikenden
hat sich in Folge dessen vermehrt

Brüssel 17 Januar Die Kammer beschloß den Antrag
Janson betr Errichtung eines statistischen Bureaus für
Gruben und Bergarbeiten in Erwägung zu ziehen

ImBergbaubezirkCharleroi herrscht aiiermals ein all
gemeiner Ausstand Die Stim nnug ver Streikenden ist
derart gewaltthätig daß die miUiäniche Besetzung der Ar
beitercentren nothwendig wurde Heute zerstörte ein Dynamit
verbrechen in der Ortschaft Binche das Haus des Glasfabri
kanten Durien und verwundete eine Person

Kopenhagen 17 Januar Der Folkething ist zum
27 d Mts einberufen

Amsterdam 17 Januar Der Staatsrath ge
nehmi gte die Regierungsvorlage betreffend die Verstaat
lichung sämmtlicher größeren Eisenbahnen

London 17 Januar Prinzessin Maud von Wales und
der Lordmajor Jsaacs find an der Influenza heftig er
krankt

Die Times meldet aus Petersburg daß in Folge
Ablebens der Kaiserin Augusta der deutsche Kaiser seinen Be
such in Rußland um an den Kaiserjagden in Witebsk Theil

zu nehmen aufgegeben habe Sein Besuch im August um
den russischen Manövern beizuwohnen scheint jedoch beschlossene
Sache zu sein

Kaiser Wilhelm telegraphirte dem Herzog von Cam
bridge anläßlich des Todes Na Piers seine tiefgefühlte us
richtiaste Theilnahme für die Königin und die britische Armee
In Napier verlor die englische Armee einen ihrer tüchtigsten
Generale und tapfersten Soldaten Der Kaiser sagt sein
Großvater und Vater hätten die versönlichen militärischen
Eigenschaften NapierS hochgeschätzt Der Kaiser unterzeichnete
das Telegramm als Admiral ok tks tlset Der Herzog von
Cambridge telegraphirte dem Kaiser seinen herzlichen Dank

Petersburg 17 Januar Es verlautet in der Ki ew
schen Untversitätskasse sei ein starkes Defizit ent
deckt der Kurator wurde hierher gerufen

Lissabon 17 Januar Die Lage des Königs Car
los sowie des neuen Ministeriums Serpa Pimente
ist überaus schwierig Der Ministerpräsident welcher
nicht die Kammermehrheit für sich hat schlägt eine Kam
merauslösung vor Der König fürchtet jedoch eine starke
Zunahme der republikanischen Abgeordneten durch die Neu

wahlen In den Städten Lissabon Oporto unb
Coimbra sind die Republikaner derart vorherr
schend daß die Monarchisten kaum Kandidaten für den
Wahlkampf finden dürften Eine Zunahme der republi
kanischen Bewegung im ganzen Lande kann nicht geleugnet
werden Gestern trafen hier Abgeordnete der republikani
schen Vereine zu Madrid Barcelona und Saragossa ein
um eine Bewegung zur Begründung einer iberischen Re
publik einzuleiten Selbst in Hofkreisen werden Befürcht
ungen für die Zukunft geäußert

Athen 17 Januar An der Trauer der Prin
zessin Sophie der nunmehrigen Kronprinzessin von
Griechenland nimmt die Bevölkerung der Stadt den
innigsten Antheil und als sich die Prinzessin dieser Tage
zum ersten Mal in tiefschwarzer Trauerkleidung auf der
Straße zeigte wurden ihr von allen Seiten die ehrerbie
tigsten theilnahmsvollsten Huldigungen dargebracht

Sofia 17 Januar Das von der bulgarischen
Sobranje beschlossene Gesetz nach dem von allen
fremden Waaren ein Ein fuhrzoll von fünf Prozent
erhoben werden soll wurde vom hiesigen Gemeinderath
ohne vorherige Verständigung mit den auswärtigen Ver
tretern in Vollzug gesetzt Die Vertreter von Oesterreich
und Italien protestirten gegen dieses Vorgehen durch das
die fremden Waaren mit 13 pCt belastet wären nämlich
mit 8 pCt des früheren Zolles und 5 pCt der neuen
Gebühr

Kairo 17 Jan Nach einer beim Khedive einge
troffenen Depesche muß Emin Pascha sich einer gefähr
lichen Ohrenoperation unterziehen

Der Khedive gab zu Ehren Stanleys ein
Gastmahl wozu die Minister und die eingeborenen Beam
ten geladen waren Meldungen aus dem Sudan zusolgc
herrscht dort große Hungersnoth die Sterblichkeit
ist eine sehr bedeutende alle Ansammlungen von Kriegern
haben sich in Folge dessen zerstreut Laut Briefen Sta
ttn Beys entbehren die Gerüchte über den Tod des
Khalifen aller Begründung
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegrammes

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Ich sage nicht Nein
Gut so gefällst Du mir Vor acht Tagen fuhrst Du

auf als ich mit Dir davon sprach Nun damals warst
Du noch m Banne Julias Du kommst jetzt an die Dreißig
und das ist der richtige Moment Später hat man eine
Unmenge von Gründen gegen die Ehe und bleibt Jung
geselle Das sollst Du aber nicht Du kennst meine Ka
prize Ich will Erben haben Ich habe zwar Dich aber
das genügt mir nicht Ich muß wissen daß die Darcys
bis in s zwanzigste Jahrhundert im Gerichtssaal thronen

Warum heirathen Sie nicht lieber Onkel fragte
Gaston

Male den Teufel nicht an die Wand, scherzte der
Onkel ich könnte wirklich heirathen und dann ist es mit
der schönen Erbschaft aus Aber die Dummheit werde ich
nicht machen es handelt sich nur um Dich Höre einen Vor
schlag Madame Cambiy hat sechzigtausend Francs Rente sie
ist eine junge schöne Wittwe und war sechs Monate an
einen mittelmäßig begabten Menschen verheirathet den zu
übertreffen Dir nicht schwer fallen kann Und übrigens
glaube ich auch daß sie Dich ganz gern hat

Ich gestehe Madame Cambry alle diese Eigenschaften
zu die Sie ihr nachrühmen lieber Onkel, sagte jetzt
Gaston aber sie flößt mir nicht die Gefühle ein um sie
zu meiner Frau zu machen Dagegen finde ich Ernst daß
sie zu Ihnen ausgezeichnet paffen würde

Wo denkst Du hm wehrte Darcy ab ich bin zwanzig
Jahre älter als Sie und wie gesagt weich mir nicht aus
es handelt sich darum daß Du Dich bald verheirathest
Ich kaprizire mich ja nicht darauf daß Madame Cambry
meine Nichte wird Such Dir irgend eine Andere aus
Die Hauptsache ist daß sie einer anständigen Familie ange
hört und daß man ihre Ehrenhaftigkeit nicht anzweifeln
kann Nun Du hast doch schon Eine in Aussicht Darf
man den Namen noch nicht wissen

Nein lieber Onkel soweit bin ich noch nicht Ich will
nicht leugnen daß ich ein Mädchen kenne welches einen
tiefen Eindruck aus mich gemacht hat und in mir zum
ersten Male den Gedanken erweckt hat zu heirathen Ich
möchte aber erst einmal ihren Charakter studiren ehe ich
mich entscheide

Nun ich lasse Dir drei Monate Zeit zu diesem Studiren
Das ist mein Ultimatum Dann heirathe ich oder Du

3 Kapitel
Während Gaston Darcy seine Zeit so gut anwandte

war Madame d Orcival auch nicht müßig
Sie hatte wie man sich denken kann eine unruhige Nacht

vollbracht die Polizsibeamten waren bis vier Uhr früh
im Hause geblieben der Leichnam des unglücklichen Goly
mine wurde erst um fünf weggeschafft

Beim Frühstück das sie erst um 12 Uhr einnahm ließ
sie sich von Mariette die Geschichte erzählen die man in
der Nachbarschaft über die neueste Begebenheit im Hause
d Orcival sich in die Ohren zischelte legte ihr dringend
ans Herz zu Niemanden über den gestrigen Besuch des
Herrn Darcy zu sprechen und gab ihr Instruktionen aus
zugehen und Gaston wenn er kommen sollte sofort ein
zulassen

Und daß Gaston nach dem Briefe kommen würde davon
war sie überzeugt Sie wartete in demselben Salon in
welchem sich gestern ihre Trennung vollzog

Wichtige Projekte beschäftigten sie aber die Ausführung
dieser hing ganz von dem Ausfall der Unterredung ab
die sie bald mit Darcy zu haben glaubte

Die Briefe der drei Frauen die so unvorsichtig waren
an Golymines Liebe zu glauben waren wohl verschlossen in
einem geheimen Schubsach eines Rosenholzschränkchens wo
sie sicher ruhen bis sie ihre Rolle zu spielen hatten

Gegen drei Uhr erschien Mariette mit jenem gewissen
schlauen Gesichtsausdruck den sie annabm wenn es sich
um die Ankündigung eines interessanten Besuches handelte

Ich bin für Niemanden zu Hause, rief Julia als sie
sah daß Mariette eine Visitenkarte in der Hand hielt

Der Herr that sehr dringend, erwiderte die Zofe er
behauptet Madame sehr Wichtiges mittheilen zu müssen

Julia warf einen Blick auf die Karte und las Don
Jose Simaucas General der peruanischen Republik

Ich kenne ihn nicht, sagte sie doch bald fügte sie hinzu
Was ist es für ein Mensch

O ein sehr distinguirter Herr in den Fünfzigern Er
scheint sehr reich zu sein er hat mir einen Louisd or dafür
gegeben daß ich die Karte abgebe

Das ist merkwürdig ich glaube ich habe diesen Menschen
schon einmal nennen hören Was kann nir dieser peru
anische General nur zu sagen haben

Die schlaue Zose wagte eine Antwort Mir kam es
vor als ob dieser Herr Madame eine Mittheilung in Be
zug auf das Unglück von gestern zu machen hätte

Das kann sein und ich würde es vielleicht bedauern
müssen wenn ich ihn nicht empfinge Laß ihn in den
Salon eintreten und wenn Herr Darcy kommt dann bitte
ihn mich in der Gallerte zu erwarten

Mariette verschwand
Madame d Orcival trat mit einer leichten Verbeugung

den erfurchtsvollen Gruß des Generals erwidernd in den
Salon

Was verschafft mir die Ehre fragte sie srostig
höflich

Die Phisiognomie des Herrn Simaucas mißfiel ihr sofort
und sie fragte sich ob dieser peruanische General nicht etwa
ein Geheimpolizist sei

Der General blickte merkwürdig unruhig
Madame, begann er ich bin weder Gläubiger noch

ein Bettler noch ein Dieb und damit ich im Stande bin
Ihnen den Zweck meines Besuches ruhig und ausführlich
zu expliciren werden Sie mir hoffentlich die Gunst be
zeugen sich niederzusetzen und mir zu gestatten dasselbe
zu thun

Herr Simaucas glaubte mit dieser Manier Julia ein
zuschüchtern doch bemerkte er bald daß er auf falschem
Wege war

Mein Herr, antwortete die Dame ich habe keine
Gläubiger den Bettlern lasse ich das Almosen durch meine
Dienerschaft reichen und Diebe fürchte ich nicht Sie
würden gut gethan haben eine andere Vorrede zur Er
klärung Ihres Besuches zu wählen und ich bitte Sie mir
in kurzen Worten zu sagen was Sie zu nur führt ich
habe nicht viel Zeit

Der Peruaner änderte seinen Ton
Verzeihung Madame ich hatte nicht die Absicht Sie

zu beleidigen Sie werden es glauben wenn ich Ihnen
sage daß ich der Waffenbruder und Freund des armen
Wenzeslaus war

Ich verstehe nicht, sagte Madame d Orcival die ganz
gut verstand

Des armen Wenzeslaus Golymine der ein so tra
gisches Ende gefunden

Was geht das mich an ob Sie fein Freund waren
oder nicht

Fortsetzung folgt
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IZ Jeitz 17 Januar Ein bedauerlicher Unfall ereignete
sich vorgestern Mittag auf dem Etablissement der Zeitzer Eisen
gießerei indem der Formerlehrling Bauer beim Ueberspringen
eines Zaunes strauchelte und zu Falle kam wobei er sich einen
bedenklichen Ellenbogenbruch zuzog Der Bursche wurde nach
der Un versitätsklinil in Halle gebracht

Gotha 17 Januar Kürzlich ist in Burgtonna im
Gothatschen eine Bauernhochzeit gefeiert worden die be
züglich des Aufwandes so recht an die gute alte Zeit
erinnert Das Brautpaar hatte nicht weniger alS 90 breite
Kuchen darunter viele nasse backen lassen Der Hochzeits
schmaus erforderte 30 Pfund Rindfleisch 20 Pfund Schweine
fleisch 2 Hammelkeulen 2 Schweinekeulen und 40 Paar Brat
würste Zur Herstellung der Kuchen wurden M Pfund Butter
und mehr als zwei Bütten Milch verwendet Natürlich hat es
noch andere Speisen iu Menge gegeben und an Bier und
sonstigen Getränken war auch kein Mangel

Pötzueik 17 Januar Am Donnerstag in den frühesten
Morgenstunden ist in Crölpa eine schändliche That verübt
worden Der 21 Jahre alte Sohn der Wittwe Querengässer
vom Gasthof zum blauen Engel ist gegen 3 Uhr früh von dem
Straßenazbeiter Reuther aus Crölpa als er demselben kein
Bier mehr verabreichen wollte durch einen Messerstich
lebensgefährlich verletzt worden Der Unmensch hat dem
jungen Mann das lange Schlachtmesser bis an das Heft in
den Leib und den Magen gestoßen Man hatte Mühe das
Messer durch die Kleider wieder herauszuziehen

Thalfang 17 Januar Ein furchtbarer Mord wurde Mon
tag an dem Geniemdcsörster Schmitt von hier verübt Gegen
9 Uhr Abends befand sich derselbe in seinem Familienzimmer
und war mit dem Schreiben eines Briefes beschäftigt als ein
Schuß krachte und er getroffen von einer Kugel zusammenbrach
Er raffle sich auf und wankte indem er rief ich will den Kerl
sehen hinaus brach jedoch in der Hausthüre bewußtlos zu
sammen Auf das Geschrei seiner Frau kamen Nachbarn herbei
und trugen den Sterbenden ins Zimmer Die Kugel hatte ihn
oberhalb des Magens getroffen Eine innere Verblutung
hatte den Tod herbeigeführt Ueber den Thäter verlautet noch
nichts auch sind keine Anhaltspnnkle vorhanden Sch war
streng aber gerecht in seinem Amte und den Wilderern deren
es noch immer viele in unserer Gegend gibt verhaßt Außer
der Kugel die allein traf bestand der Schuß noch aus 5 bis
6 schweren Posten und 6 9 leichten Schrotkörnern welche zer
streut im Fenster eingeschlagen hatten und so zu laden ist nur
die Sitte des Wilderers

Salzwedel 17 Januar Heute Vormittag sprang aus dem
Fenster des zweiten Stockwerkes des hiesigen Kgl Garnison
Lazsreihs ein Ulan und lief anscheinend ohne Schaden ge
nommen zu haben davon Er wurde jedoch bald ergriffen und
in die Krankenstube zurückgebracht Vermuthlich hat der Mann
die That im Fieberwahn vollbracht

s I Dessau 17 Januar Die hiesige Nationalliberale Partei
des ersten anhaltischen Wahlkreises zum Reichstage hat einen
herben Verlust erlitten Ihr thätiger Vertreter während
zweier Legislaturperioden Herr Geh Kommerzienrath Gustav
Ziegler ist in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ge
storben Mit ihm ist ein Mann aus dem Leben geschieden
der sich überall Liebe und Hochachtung erworben hat und
dessen Angedenken bei den Uebel lebenden bestehen bleiben wird

Sondershausen 17 Januar Anläßlich einer Durch
sicht der hiesigen Kirchenbücher welcher sich im höchsten Auf
trage zur Feststellung der Fürstlichkeiten welche in der hiesigen
Stadtkirchengruft beigesetzt sind der Oberpfarrer unserer Stadt

Herr Konsistorialrath Zahn unterzogen hat
chenbi

ist neben viele
Änderen ein hockinteressanter Kirchenöucheintrag gefunden wor
den welcher den Helden der Oper Marschner s Hans He iling
betrifft Im Sterberegister des Kirchenbuches zu Sonders
Hausen Jahrgang 1K67 steht nämlich verzeichnet

Hamns Heiling welchem nachdem er das Bötticherhand
wergk gelernt u aufs der Wanderfchafft gewesen von einer
Weiber Perlon ein das ist ein Liebetranck gegeben ist
aber dadurch seiner Vernunfft u Verstandes beraubet worden
daß er vom Handwergk ablaßen müssen u ist den Leuten mit
seinem Thun verdrießlich gewesen ist in der Kriegsunruhe
endlich von Ehrich hieher kommen hat sich uff dem Schloß bey
den Knechten im Reisigen stall lange aufgehalten denen er mit
seinen Diensten an die Hand gangen biß er alt u graw wor
den ist den 18 Jnny gestorben u aufs den Kirchhofs Zum hei
ligen Geist begraben worden

Dresden 17 Januar Hier hat sich gestern im Garten
des städtischen Waisenhauses ein junger Mann Aufseher er
schossen welcher bei seinen Bekannten allgemein beliebt war
aber schon seit einiger Zeit Spuren von Schwermuth gezeigt
hatte Gestern Abend brach in einer Knochenölfabrik der
Großenhainerstraße durch Ueberkochen eines Kessels Feuer aus
das zwar bald gelöscht wurde immerhin aber beträchtlichen
Schaden anrichtete

CottbuS 17 Januar Auf dem Gute Neuhausen sind
zwei Kameruner Negerknaben untergebracht Dem einen dieser
beiden Knaben die ihrem Naturell nach stets zu Scherz und
Lustigkeit aufgelegt sind ist ein eigenthümliches Unglück passirt
Die Knaben spielten nämlich mit Stecknadeln der eine derselben
nahm ein halb Dutzend der Nadeln in den Mund und ohne zu
wissen wie das geschah verschluckte er unversehens eine oder
zwei der Nadeln Nun war natürlich die Angst und der Jam
mer groß zumal auch die verschluckten Nadeln anfingen sich
auf dos unangenehmste fühlbar zu machen Die Herrschaft
ließ daher kurz entschlossen anspannen und den Patienten in
eine Pferdedecke zum Schutz gegen die Kälte wohl eingewickelt
unter dem Beistand eines Dieners nach Cottbus zum Arzt
fahren Dieser stellte fest daß eine Nadel bereits in den Ma
gen gelangt sei und verschrieb eine kräftige Purganz um wo
möglich den unwillkommenen Eindringling auf dem natürlichen
Wege wieder zu entfernen Sollte dies nicht gelingen dann
stehen freilich dem armen kleinen Wollkopfe noch böse Stunden
bevor

Calau 17 Januar In den letzten Tagen der ver
flossenen Frostperiode war der Sohn des hiesigen Bürgermei
sters Neumann auf den Müdlenteick gegangen um Schlittschuh
zu laufen In seiner Begleitung befand sich der Hund des
selben Plötzlich brach der Knabe ein Der Hund dies be
merkend fprana sofort in das eiskalte Wasser Packte den Knaben
an dem einen Arm und hielt ihn fo lange über Wasser bis
Leute hinzukamen die denselben retten konnten

i Hannover 17 Jan Seitens der städtischen Kollegien
wurde in der letzten vertraulichen Sitzung welcher auch Herr
Prof Kohlrausch beiwohnte einstimmig die Summe von 1,500,000
Mark für den Bau einer elektrischen Central Lichtanstalt incl
Grundstücksankau bewilligt In Aussicht genommen sind die
Grundstücke Nr 86 und 37 der Osterstraße Die Lichtanstalt
ist für 1M0 Pferdtkräfte ca 1b,000 Lampen berechnet Nach
der Sitzung trat die Kommission welcher die weitere Vorbe
reitung der Angelegenheit seitens der Kollegien übertragen
wurde noch zusammen und beschloß einstimmig dem im Dezbr
v I eingereichten Projekte der Firma Schuckerl u Co iu
Nürnberg unter der Voraussetzung näherr Vertragsvereinba
rungen den Zuschlag zu ertheilen Es wird das Gleichstrom
system bei der Änlsge in Anwendung kommen und in dem
Projekte ist in Aussicht genommen daß der Betrieb anfangs
November d I eröffnet werden kann Ein näherer Ecläuter

ungsbericht wird in kurzer Zeit von Seiten des Professors
Kohlrausch veröffentlicht werden Es mag noch bemerkt wer
den daß durch vie Anlage eine Belästigung der Nachbarschaft
durch Rauch oder Lärm nicht stattfinde n wird

Handel Verkehr und BolkswirthschaftlicheS
Börse z Halle a S

Halle a S den 18 Januar 1W0
Vreile mit Einschluß der Maklergebühr per 100V Kilogr netto

Weizen ruhig 180 198 M feinster märkischer bis 202 M
Roggen ruhiger 184 190 M Gerste fest Braugerste 192 217
M Futter 145 170 M Hafer fest 164 168 M MaiS
133 150 M Raps M Rübsen M Erbsen Victo
ria ruhig 177 188 M Kümmel excl Sack per 100 Kx netto
38 M Stärke fest incl Faß von 100 X Inhalt per 100
Kilo netto Hall Prima Weizen 41,0v0 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise i er 1W irx Netto
Linsen 22 36 M Söhnen 17 13 M Lupinen M

Kleesaaten
Futterartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Roggen

llne 10,50 11 ivmrk Weizenschalen 9,52 bis 9,50 Mark
Wetzeniirieskleie 9,25 9 50 M Malzkeim helle 11,00 12 00
Mark dunkle 9 00 10 50 Mark Oelwcken 14 50 15 50 Mark
Malz 33 50 34,50 M Rüböl 68 00 M Petroleum W 75
bis 26 00 M Äolaröl 0 8S5/30 knapp 47 50 18 00 Mark
Spiritus fest 10000 Liter Procent KartosselsPirttnS mit

60 Ml VerbrauchSabgabe 52,60 Mk mit 70 M Verbrauch
ibgabe 83 10

Berlin 17 Januar Wetze pr 1000 Kilogr loko 134 200 nach
April Mat 199 75 250,25

W0 25

Roggen per lOM Kilogramm loko 177 179 nach Qualität gefordert
Fei inländischer 177 177,SV ab Bahn bez Per Januar bez per
JanuarFebruar bez per April Mai 174,50 175,50 175,25 bez, per
Mai Juni 173,50 173,25 bez per Juni Juli 172,50 172,25 173,25
bez, per September Okt bez Gek 150 T Preis 173,50 M

Äerste wko per 1000 Kilogr 142 215 nach Qualität gefordert
Haser per 1000 Kilogr loko 163 18 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und westpreuß 167 170 pomin uckermärk u mecklenb
168 171 sein uckerm und pnmm 176 176 ab Bahn bez russischer
frei Wagen bez per Januar 169,50 nom per Januar Februar bez,
per Aprll Mai 16L 50 164,2 bez, per Mai Juni 162,75 163 26 bez
per Juni Juli 162,25 162,50 bez Gek T Preis M

kcaiS per 1000 Kilogr loco 123 163 M nach Qualität gefordert per
April Mai 114,25 l 15 114 75 bez per Mai Jun 115 75 115,25 bez
per Junt Jult 116,25 116,50 bez per Juli August M Gek X,
Preis MErbsen Kochwaare 165 210 M, Fntterwaare 153 164 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko
16 tv M per diesen Monat M

Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,65 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack loko 16,10 M, bez,

per Dezbr Januar M per Aprli Mal MWeizenmehl per 10Z Kilogr tncl Sack Rr 00 27,00 25,00 M,
Nr 0 24,00 21,00 M

Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 26,00 25,25 M Nr
0 1 24,25 23,25 bez per Januar und per Januar Februar 24,05 bis
24,10 M bez per Februar März und März April M er April Mai
24,15 24,25 M bez per Mai Juni M bez Borsigmühle 26,70 M
bez Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,5 M mit Faß M
per Januar 6 ,6 63,3 N bez, ver Januar Februar bez per März April

bez, ver April Mai 64,2 63,9 M bez per September Oktober bez
Eek 1000 Ctr Preis 63,5 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,2 M bez

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll
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prakt Zahn Arzt
Blombiren Zahnziehen mit
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Neue nnd geb Möbel aller
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Generalversammlung
der Borschutzbank

Dienstag den St Januar er
Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Rechnungslegung des Rendanten
2 Bericht der Prüsungscommission
3 Beschlußfassung über Aus

schüttung von Dividenden
4 Aufnahme neuer Mitglieder zur

Vorschußbank
5 Wahl des Vorstandes
6 Wahl der Prüfungs Commission

für das Jahr 1890
Der Vorstand
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Rachmittags SV Uhr
21 Fremden VorsteTung bei halben Preisen I Personen
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find folgende Cola Rienzi päpstlicher Notar

ASmSs 7 t Uhr MZ
122 Vorstellung SS Vorstellung auHer Abonnement

W Z
Ssr l,stits Ssr Lribnasu
Große tragische Oper in 5 Akten von Richard Wagner

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Prosc Loge 1 R 2, Mk
Orchesttr Loge 2,
1 Rang Loge 1,SS
1 Rang Balkon 1,5V
Orchestersauteuil 1 5V

Parquet 1,25 NN
Prosc Loge2 R 1,2S
Parterre numm 0,75
2 R Vorderr 1,
2 R Hmterr 9 50

2 R lchteReihenS 2KMk Irene leine Schwester
3 R nunrm
Gallerte

0,50
0L5

Ulltl
Lustspiel in 4 Akten von Charlotte Birch Pfeifer

Steffano Colonna Haupt der Familie Colonna
Adriano sein Sohn
Paola Orsini Haupt der Familie Orsini
Raimondo päpstliche Legat

Barncelli lCecco del Vecchio mische Burger

Ein Friedensbote

Gustav Stäven
Bertha Prosky
Adolf Stierlm
Klara Kaminsky
Arthur Voigt
Jaques Pohl
lRaimund Czerny
iLudw Engelmann

ClementinePleschner

Masken
Gaze Draht Wachs Atlas
komische Thier Decorations

Masken
Nase

kärte mck kerräckea
Bigotphones

Pritschen
sCarnevalS Kopfbedeckungen

in Zeug und Papier
Gold und Silberborte c

s empfiehlt für Wiederverkäufer
und im Einzelne

sehr billig

W M llvlltz M
vv Schmeerstratze vV

Personen
Baron von Hermenstein
Eudoxia seine Gemahlin
Rosa beider Tochter
Justizrath Bellmann
Felix von Warben
Lieutenant von Dillen
Hektor Loewenfeld
Theodor Saldau erster Commis

des Barons
Gertruds Griminger

FrÄl j hre Kinder

Ein Notar Gottfried Greger
Jean Baptist Diener des Barons Cäsar Markgraf

Hi erauf Zum SO Male

Robert Friedrich
Eleonore Mahr
Valesca Weis
Carl Rückert
Ferdinand Rinald
Adolf Schumacher
Carl Brmkmann

Ludwig Hofmann
Emilie Friedau

sJenny Schneider
Joh Schumann

iGesandte der lombardifchen Städte Neapels Vaierns Böhmens u f w nv
IRömische Nobili Bürger und Bürgerinnen Rom s Friedensboten

Priester und Mönche aller Orden Römische Trabanten empfehle zur Saaldekoration
Rom um die Mitte des 14 Jahrhunderts Kaiser Wilhelm I und II

iJm zweiten Akt ausgeführt vom gesamm
Uen Balletpersonal

Nach dem 2 und 4 Akte finden größere Pausen statt

Lrosc Logel R 4,
Zrchesterloge 4,
i, Rang Loge Z,
I Rang Balkon 8,
Orckesterfauteull 3

Pantomimisches Ballet Divertissemmt in 1 Akt von I Haßreiter und Tageskasse Vestibül des Theakr ebäude s st von

Mk Parauet 2 50 Mk
Prosc Loge 2 R 2 SV
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1

Textbücher 50 Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abo eme ts Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
Ar 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
es Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Äitze sind an der

Theaterkasse 39 Pfz zu haben
9 1 Uhr Vorm

Kaiser Friedrich in Lebens
größe und Brustbild

Bismark Germania Reichs
adler Kriegerwappen c

sowie Krie er und BereinS
2 R letzte R 0 50 Mkl 5G S ÄdiUlgcn Pmsm

F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

deren Kinder

Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Joiny
Betiy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin

Chinesin j
Bsbs sspr Papa und Mama
Spanierin
Erster iZweiter Trom
Dritter
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

Tyrolerin

Japanerin

mechanische

Figuren

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
csscn Wltb

Dtren Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Commis
Ein Commissionär
Ein Briefträger

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amthor
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene Richter

jJoh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwafchy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Dracklü
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiesewctter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich

arg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach ttt Uhr

Montag den 2V Januar 18SV
1123 Borstellung 90 Abonnements Vorstellung Farbe

Große Oper in 3 Akten von Abt Lorenzo da Ponke
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Personen
iDon Juan
Don Pedro

I Donna Anna
Donna Elvira

Don Octavio Raimund CzernyLeporello Don Juans Diener Jacques Pohl
Masetto ein Bauernbursche Ludw Engelmann
Zerline seine Braut

Leopold Demuth
Adolf Stierlin
Clem Pleschner
Bertha Prosky

W Mm llevtW W
Vv Schmeerstraste vv

Auktion
Am Montag den SV d M

Born S Uhr kommen Geist
strafte 4S zwangsweise zur Ver
steigerung

s Ladentische mit messingene
Standwaagen S Waaren
regale 1 Faß Tokayer
Wein Flaschen Wein
1 Fatz Mohnöl Automat
mit Uhr eine große Parthie
Kaffee Reis Rosinen
Graupen gebackeueu Pflau
men Erbsen Linse Cho
kolade Zucker Caeao Seife
Bonbons Japan Soyannd
dergl mehr

gegen Baarzahlung
Gerichtsvollz

FurienHerren und Damen Bauern Bäuerinnen Diener
Die Scene ist in Spanien

Nach dem 1 und 2 Acte findet eine größere Pause statt

Kanarieuhiihue
edle mit Hohlrolle Knarre Klin
gel und Hohlpfeife verkauft

Sophienstratze Sck Laden

Lomfe Buttschardt Ich beabsichtige mein Haus zu ver

I Textbücher s 25
Theaterzettel 10

Pfg sowie Nummer des TaseblatteS mit dem
Pfg sind an der Kasse und bet den Billeteuren zu haben s

Uhr Anfang W /t Uhr Ende IS Uhr

Dienstag den AI Januar er MWi tl Farbe blau

Verschiedene mechanische Figuren

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung
Nach dem 1 Stücke findet eine größere Pause statt

arrangirt von Herrn
Großes Pupprn PallMe
rrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Thet Thester zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt In den Ateliers des Herr Carl
Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freter vom Stadt
Theater zu Leipzig

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluh
Npothesse erfunden vom Stöbt Obermaschinenmeister Herrn tzewr Richter
mid ter dessen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeister Herr
Mdwig

Die Beleuchtungkeffekte find nach Angabe nd unter Leitn de stSdt
Oberm chwenmeisters Herrn Richter ausgeführt vom vele cht aSi spektor

Die neuen cachirte Spiele find angefertigt ach Angabe n d ter Leit
Nng des städtische Obermaschinenmeisters Herrn Richter vom Cacher Herr
Meiwald Die neuen Perrücken von Herrn Theaterfriseur Rob Ballt

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils i dem
ist theils vom GarderobeinspektorAtelier des Herrn I Lewin und B Chri

Herrn Thomas und der Obergarderobisre Fraü Steuer angefertigt

Die Mets M die So utag RachmittagS Borsteill ng werde
so v t Udr u d vo S S/ Uhr ausgegebe

Die BilletS für die To tag Wbe d BorstÄM g werdeS 1 USr o S1 S Uhr sowie bevdS a Uhr a
Kaffeuössoung S Hr Anfang S i Uhr Ende Hr

87 88

Sonnabend
Sonntag Hssenkil Atvi mit Preiszelbeeren

empfiehlt

15 Flaschen 3 Mark
1887 große silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Export Mtr
AO Flaschen für S Mark

1888u Mlsenrr mi Lager wtückritt Ser Aeit
Wettausstellung zg Flaschen 3 Mark Das Glück im Spiel nach
tn Vrnne IWunsch zu lenkenund sich zu erhalte

lehrt das Büchlein v A Herrmann
Preis M 1 auch in Briefmarken
2 Auflage soeben erschienen Verlag

v ZK i Berlin LV 43

kaufen Zu erfragen
gr U lri chstraße 40 W WüttK

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs
UAKentl opkev
gegenM agen u Darm
katarrh Maqnikrampf
und Schwäche Kalik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MtU Leder
Nieren Leiden zc sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

ollie kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flasche 1 u 2 Mk

Professor Dr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel geaen dte verschie
denen Nervenleiden Fl zu IV 6
M d 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bei Dr Bödiker Co Em
merich In den bekannten Apotheken

a/S G E Pötzsch Bitterfeld
Löwen Apotheke Cölhen Apotheke
Lanchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Krankheiten fri ch oder
veraltet Geschwüre er
erbtod erworben Haut

kranke Mannes u Franenschlväche
jeder Art heile seit 19 Jahren durch
meine sich in lOVIZlen Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
hält meine Brochüre welche für 5V
Pfg auch Briefmarken franco ver
sende vr Schumacher Emmerich

Unwiderruflich Sonntag V KPnlSstiM AuMrllnng
Na isn Willi elms Hglic i Sssl WO Für den Inseratentheil verantwortlich

Curt Ni etschmann in Halle

Verlag und Druck von R Wersch mann tn Uau,
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 seöfinet von 7 Ur Morse big 7 Uhr Abend Hierzu 2 eila
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